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Vor einigen Jalircn stellte ITr. B. eine neue sehr auffallende 
Gattung der Myriapoden Polyzoniwn auf, welche er damals als 
Typus seiner zweiten Familie der Glomeridicn oder Pentazouieu 
benutzte. Spätere noch sorgfältigere Untersuchungen über die 
Mumllheilc haben in ihm die Ansicht hervorgebracht, dafs die 
Polyzonicn keine harte Substanzen zu sich nehmen können, da 
ihnen Organe zur Zerkleinerung der Nahrung fehlen, uud dafs 
sic sich vielmehr von flüssigen Stoffen, welche sic saugeud ver¬ 
schlingen, nähren. VVährend seines letzten Aufenthaltes in Berlin 
faud er in der reichen Myriapoden - Sammlung des zoologischen 
Museums zwei, dem Polyzonium in der Körperbildung sehr nahe 
stehende Arten, deren Mundthcilc noch mehr zu Saugorganen aus- 
gebildet waren. Die bereits früher von Brandt modifleirte Ein- 
tbcilung der Myriapoden scheint ihm deshalb einer neuen Ab¬ 
änderung zu bedürfen ; denn Abwesenheit oder Entwickelung 
eiues Kau-Apparates sei in der Physiologie der Thierc zu wich¬ 
tig, so dafs sie eins der ersten Principe der CIas?ifleatiou sein 
müsse. Unter diesem Gesichtspunkte können die Polyzonia nicht 
mehr eiue Abthciluog der Chilognathcn bilden, sondern müssen 
vielmehr eine besondere Ordnung ausmachen. Vcrf. schlägt da¬ 
her folgende Einthcilung vor: 

1. Ord. ßlyriapoda mandncanlia od. Gnathogena Br. 

2. Ord. ilT. sngent in od. Siphonizani ia (Ir. 
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1. Ord. Gnathogena 

entspricht den Myriapoden Latrcillc’s und kann nach dessen 
Vorgänge in 2Scclionen: A. Chilopoda , B. Chilognatha 
getheilt werden. 

Die Chilognathcn zeigen in der Struktur der Körperringc 3 
sehr verschiedene Typen, nach welchen Br. bereits früher 3 ver¬ 
schiedene Familien aufgeslellt hat. 

a) Fam. DIonozonia s. Polydesmaia. 

b) Fam. Trizonia s. Julidea. 

c) Fam. Peiilazonia s. Glomeridia. 

2. Ord. Siphonozantia. 

Mandibulae et maxillac, nee non labia in proboscidem plus 
minusve evolulam coalila. Corpus valde eloDgatum, angustum. 
Corporis media cingula singula ut in Pcntazoniis e parlibus qnin- 
que coinposita. 

Sect. 1 . Ommatophora. 

Oculi parvi simplices in fronte inler antennas, conspicui. 

Gen. 1 . Polyzonium Br. (Isis 1834. p. 704.) 

Ocnli 4, quorum bini approximali. Capitis inferioris faciei pars 
labio iuferiori analoga appcndicc palpiformi quovis latere aucta. 
Roslrum antennis fere duplo brevius, acutum. Auleunae genicu- 
lalae. 

Sp. P. germanicum Br. — Germania. 

Gen. 2. Siphonatus Br. 

Oculi duo dislincti. Appendix palpiformis nulla. Hostrnm elon- 
gatum,apicc obtosinsculum, antennis longitudine Icre acquale. 
Anlennae subrcctac. clavatae. 

Sp. S. brasiliensii >■ Br. — Brasilia. 

Sect. 2. Typhlogena. 

Oculi nuili. 

Gen. 1 . Siphonophora Br. 

Capnt parvum, angostnm. Bostrum acutissiinuni, tennissimnm, 
clougatum. subulatum, suhdcflcxuni, antennas f-ubacquans. Au- 
tennae satis clongatae, subcurvatac. Appendix palpiformis nulla. 
Sp. S. porloricensis Br. — Portorico. 


